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37. (2 Punkte)

Die Erfolgswahrscheinlichkeit θ ∈ [0, 1] eines Zufallsexperimentes soll geschätzt werden.
Dazu wird das Experiment n-mal (voneinander unabhängig) wiederholt und θ wird
durch die relative Häufigkeit der Erfolge geschätzt.

Wie groß muss n gewählt werden, damit das quadratische Risiko des Schätzers für alle
möglichen Werte von θ nicht größer als 0,01 ist?

38. (1+2 Punkte)

Gegeben seien unabhängige Beobachtungen X1, . . . , Xn, wobei Xi ∼ N (θ, 1), θ ∈ R.

Betrachten Sie Schätzer θ̂ der Form θ̂ =
∑n

i=1 aiXi, wobei a1, . . . , an reelle Zahlen sind.

(i) Wie müssen a1, . . . , an gewählt werden, damit θ̂ ein erwartungstreuer Schätzer für

θ ist? (θ̂ ist erwartungstreu, falls Eθθ̂ = θ für alle θ ∈ R.)

(ii) Durch welche Wahl der a1, . . . , an wird Eθ(θ̂ − θ)2 unter der Voraussetzung der
Erwartungstreue minimiert?

Hinweis: Es gilt
∑n

i=1 a
2
i =

∑n
i=1(ai − ān)2 + nā2n, wobei ān = (a1 + · · ·+ an)/n.

39. (2+1+2 Punkte)

Gegeben seien unabhängige BeobachtungenX1, . . . , Xn mitXi ∼ Uniform([0, θ]), θ > 0.

(i) Berechnen Sie die Verteilungsfunktion und anschließend die Dichte der Zufallsva-
riable Y = max{X1, . . . , Xn}!

(ii) Wie muss cn gewählt werden, damit θ̂ = cnY ein erwartungstreuer Schätzer für θ

ist? (θ̂ ist erwartungstreu, falls Eθθ̂ = θ für alle θ > 0.)

(iii) Berechnen Sie das quadratische Risiko des erwartungstreuen Schätzers θ̂ = cnY !


